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Und plötzlich…schlägt das Wetter um! 

 

Ich denke, wir kennen gerade jetzt in den Sommermonaten, diese oder ähnliche 

Situationen: Wir schauen aus dem Fester und stellen fest, dass strahlend schöner 

Sonnenschein und ein wolkenloser Himmel uns anlachen. Frohgemut und bestens 

gelaunt gehen wir, dann meist in sehr leichter Bekleidung vor die Tür und wollen 

gerade mit unserem Spaziergang oder der Fahrt zum nahegelegenen Badesee starten, 

da müssen wir feststellen, dass am Himmel wie aus dem sprichwörtlichen Nichts, 

plötzlich bedrohliche Wolken aufziehen. Diese entladen sich dann auch bald schon 

darauf in einem heftigen Gewitter mit Platzregen, Blitzen, Donner und Allem, was so 

dazugehört. Wenn wir dann nicht schnell einen passenden Unterstand finden, 

bekommen wir die ganze Wucht eines solchen Unwetters zu spüren und kommen 

meist völlig durchnässt und frierend wieder zu Hause an. Ja, das Wetter kann wirklich 

manchmal sehr schnell umschlagen und bevor wir uns versehen, werden wir mit 

Regen, Wind, Hagel oder Ähnlichem konfrontiert. Diese abrupten und oft völlig 

unerwarteten Wetterwechsel können sich im übertragenen Sinne auch innerhalb 

unserer Gesellschaft abspielen. Noch eben ist die allgemeine Stimmung positiv, 

optimistisch und solidarisch und im nächsten Moment herrschen Aggressivität, 

Missgunst und Intoleranz. Und wenn wir in diesem Zusammenhang nicht 

entsprechend vorbereitet sind, können uns solche Entwicklungen im wahrsten Sinne 

des Wortes „überrollen“. Demnach ist es von großer Wichtigkeit, dass wir auch in 

Bezug auf die gesellschaftlichen Entwicklungen, welche uns tagtäglich umgeben, stets 

nach Anzeichen Ausschau halten, welche darauf hindeuten könnten, dass hier auch in 

absehbarer Zeit „das Wetter umschlägt“. Und gerade die immer noch herrschende 

Coronakrise hat uns in sehr deutlicher Weise gezeigt, wie schnell Stimmungen 

weltweit umschlagen und sich in drastischer Weise verändern können und wir uns 

plötzlich in völlig veränderten Szenarien wiederfinden. Seien wir also wachsam und 

bitten Gott immer wieder diesbezüglich um seinen Schutz, einen wachen Geist und 

seinen Segen:  

 

„Guter und barmherziger Gott. In unserer Gesellschaft, aber auch auf der 

ganzen Welt können wir immer wieder erleben, wie schnell Stimmungen und 

Meinungen oft in ganz kurzer Zeit umschlagen und sich in ihr Gegenteil 

verkehren können. Sende uns daher stets aufs Neue Deinen Geist der 

Wachsamkeit und der Vorausschau, damit uns derartige Entwicklungen nicht 

überraschen und wir auf diese rechtzeitig reagieren können. Darum bitten wir 

Dich durch Jesus Christus, unseren Bruder, Herrn und Freund, Amen.  


